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feichiwie ¢in SDtenfch, Der {iber Land 300, feinen Suechten rufite, und thite
ihnen feine Giter el o vevtrauct aud der HEwr viclen Menfehen i
{eiblichen feine Gaben am, {olche ju dev Ehre desd Schdpffers und ju dem
Dienfte des Nechftens beftmbdglichit anpuroenden. fucly die jeitlichen Gt
ter, teichthum und die Fille, find an und oov fich niche bbfe, fondern
fommen von dem HEren,  Abrahams SKnecht fagte g Dethuel: Der HErr hat meinen
SHeven veichlich gefegnet, und-iff grof worder, und fat ihm Silber und Gold gegeber;
Genef. 24, €8 ware wopl cine Thotheit, wenn ciner an dev Fafel cines flunchmen
$Heveen die afifdenen Schifelin und Teller, weldhe anfgefest find, und aus welden ev ju
effen genviuediget wiirde, wollte vov fein cigen anfeben, oder wenn cin Hauphalter die
ifyin ju vermalten anvertrauten Gsfiter por fein Eigenthum achten wollte. Menfchen find
GOttes Houghalter, und fie fien gleichfom an GOttes Taffel, fic mitfjerr, was fie eme
pfarigen wnd gebrandhen, fic mitfien alle Gsiiter, welche fie versalten nicht vor Dinge
aufehen, die ihnen sugehoven; fondern alles GOt yufchreiben, dev e6 nad) feinem WWohl:
gefallen fo gefchaffen, toenn Dey Diefem oder jenem echehum und Gutesd in feinem Hawe
fe wohuet,  Ein foldyer Mann, weldyen GOLE mit seitlichen Guttern und dev IRiffen=
fhaffe, folche wohl anyutoenden, gefeegnet har, fan fich ciner Befondern Gunft feinesd
Shopffevs vithmen. Gitter cemerben und fammlen ift nicht cin TWercE menfeblicher
Klugheit, als welche nicht alleseit einen gliuctlichen Erfolg in threr Gewalt hat, weil bev
g WiehE weif was bie Nacht Heroorbringen fan. el Kluger ift immer gliicklich ges
soefen, 0B ev fich gleich diefes Bovzugs viihmen farn, daf ev niemabls pollfommen un:
gliicElich gerworden iff.  Safomo [nbet aber Doch die FReifheit, dap fic Neichthum und,
hre yu ifres fincken babe, Prov. 3. Denn der sOtenfch muf auch dag feinige thun
fwenn @Dttfccgueuﬁ)ﬂ, per Faule begefret wobl, aber cr frieget nichtd,  MNue cine mit
Bernunfft avbeitfame SHurtigteit, und die ;,u)r(%(rbcit it Klugheit ausgefivectren Hanve
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ffiegen den Mangel, Toblergehent und ein gllicElicher Fovtgang begleiten in ciner
Hamdthicrung, ¢3 fey as es vor eine wolle, den Fleif nud ven LBerflandy wd diefe
bepve,  Verjtand und &leif, vorbueiten ein jedes Gerverbe mrd aud) die Handlung-eines
Kauffmanug ing Groffe. . Die Hobe Tanne, weldye mit ihrem Gipffel in die TWolckerr
veidyer, fproffer erftlich niedrig aus ver Groen herdor, und eben fo hHebet Fleif und BVers
ftand den aud) wohl erft Fleinen Anfang eines Dinges in vie Hobe.  Was nun Fleif
und BVerftand dureh den Seegen GOLes exporben /- Das fuchet fodann eine Eluge Spars
famEeit su bemabren, und iff weit entfernet von der Bevfchwendung, weldye heute vers
sebrct das, was morgen ndIhig feyn Fan, uny aljo einem ngefdhr dasjenige ju fiberlaf:
fen fich offte genbdthiget fichet, was fie fich duvdh cigene Borficht hatte verfichern Ednmen,
Soldhe Lente uberlegen nicht, twas dod) ein jeder durch dic Erfahrung gelernet, Dap man
nicht alfe Tage etivas veedienen Fan, und Dag man alfo vor die Sutunfft forgen miiffe,
©o nbdthig aber diefe Tugend it Das feine yu rathe 31 Dalten, unndehige Ausgaben 3
vermeiden, und von vem, was GOLE befcheret, etiwas suvitce ju legent, b vitd dennocy
oer Neiche, der den HErrn fiweheet, iber feinent 11cberfiug nicht frols, und ev eif, baf
er cinem Gewebe gleichet; weldhes eine Spinne mit groffer Mithe machet wnd ein 9y
genbiict mit leichter Miihe wicder hinwegreifet,  Gin mweifer und vo GOt gefegnerer
Mann betvachrer vielmehe feine Gliter ald Mittel Gutes gu thum, cv if freundlidy bey
den Gegenftanden feiner Crbarmung, e 1aBr il arbeiten und befchafftiget die Snn-
toohner, daf fic'Gelegenheit habenr, mit ifren £inden ihr Brod ju verdienet,  Denn
Der Frommie [affet fich durd) die Reibungen dev jeitlichen Girter niemahls hinveiffen, daf
ev dariiber der andern vergefien follte, " fondern er macht ¢8 wie ein Eluger Haufoater, ey
fein Geteepde nicht in ver Scheuren liegen [afit, fondern ed in die Groe ausfact, daf
e8 viclfaltige Fruht trage.  Denn GOfe feguet und vermebret die geitlichen Giiter bes
nen; sveldhe mie Tobia thre Britder trften und cinem jeglichen mittheilen, 4vas fic ver-
umdgen, - Dahero iff-auch denen Weifen ihr Reichthum eine Crone, Proo. 14, und dad
Bud) dev ABeifheit nenuet.den Neichthum ein Ebfitich Ding im Seben. 10D freplich ma-
chet ev einen Menfchen davinnen gliiclich, daf e den andern Gutes 31 thun vermdgend
ift, und durch den milden BVepftand cines wohlhabenden ?)?apne:? ifF fchon-manchem iy
fetner Tothdurfe oder Avmuth geholffen umd. viel Lnbeil vevhirtet worden,  Alleiyy, fo
ein E0jtlich Oing es auch mit den Giitern diefer Welt ift fo find fie dodh nicht gleich peyy
geijelichen und himmlifthen Dingen, Gloube, GSevechtigheit, Friede und Freude im A,
Geiff, und alles, 1was die Glaubdigen in jenen Seben evhalten soerden, bleiben nur affejy
voryliglich dicjenigen Gitter, weldye uns eine Defriedigung fchaffen Eonnen; die big i je-
ne Ewigkeit ibre Dauer fortfesen witd.  Gelobet fey @Ot und der BVater unfers
DeEren I€fu Shrifti, der uns gefecgnet har mit allevley geifilichen Segen in
bimmlifthey Gireern durch Chrifturn, Ephef. 1. Fromme nehmen alfo niche alfcine
mit Danctfagung in seitlichen GSutern i befcheiven Theil.von GOftt, fondern fie danck
fagen auch vornehmlich dem Vater, der fie. tichtig gemach hat ju dem Crbtheil der Heil,
i Licht, Coloff. 1. So fehdne auch die Gitter diefer Felt find, fo find ﬁc'bod)rmcbré i
vechnen gegen die Klarheit und ven Glang, weldher im Himmel ber die g‘)urgcv der
Stavt GOttes evfeheinen wird,  Denn die Grimde und E‘J}aucgn 8 himmlifthen Serus
falems werden viel prachtiger gefchmitcket fepn mit dem allcrcbclltcl} und Edfilichften Gole
De, mit Perlen und Eoelgefteinenr, Apocal, o1,  Fie peranderlich es mit den Dingen
Dicfer ABelt befchaffen ifF, folches besengen die Haufer und Gter, weldhe nady einem
Eurgen Vefifs 31t dem einem von dem andern fallen, Hingegen weif dev Fromme mitParis
[0, daf i bey ung felbft cine beffere und bleibende Haabe im Himmel haber, Ebr, 10,
GOt it unfer Theil und Eebe, diefer aber bleibet ie cr iff; wnd feine Jahre nehmen Fein
Cnve, Plalm 102, Beitliche Giter diefer Welt dienen su weiter nidhts, als fid feing
Nothour(e und die BequemlichEeit feines Cebens su-ver{thaffen, alfein die gcllﬂtd)elb‘ ) Dig
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Himmlifchen Gnter gehdren dev Seele; auf baf wiv hiew evvettet dovters in der Hand
GOrtes fepn tdnnen, wo wir das Gufe effen follen, daf unfve Seele in TWollut fett
werde, Efa, 55.

Der Wohlfeelig Berftovbene Tit, deb. Hevr Johaun Sarl Divfchfeld,
weitberiipmeer Kauff, und Dandelg-Here und vornehmer Biwger auf dev Wes
ber: Gaffe, jebo, feit dem Brande, an dem Stadr- Graben vor detn Budifiiner
Zhove, lich ¢8 nicht bep dem Seegen GOttes in jeitlichen Gittern, die ev ihm gegeben,
und bey einem tugendhafften Gebrauch devfelben bewenden, fondern cv evinnerte fich auc,
Daf diefer Welt Gitcer verganglich find, nnd dag der Chrifte vielmehr nach dem geifili-
chen und Himmlifchen trachten mitfie, auf dag er veich in GOt fep und Hoffuung Habe
ves gufiinffrigen Erbiheil3, vas da aufbehalten wird im Himmel  Mit foldher geifili-
dhen Gefinnung nach dem geiftlichen und ewigen hat ver Woblfeelige angehalten bis an
fein Ende, fein Gewiffen bewahret, und iff im Glauben trew geblicben, darum fagte er
auch Bey feiner Krancheit, davum vuffet ev auch noch jeo aus feiner Grufft guvitce:
Der vy iff mein Theil, davum will iy auf ibn hoffen.  Bon feinen Eebeng-
1mftanden, von dem Seegen ded HE, der thn auf feineh Wegen und in feinen Ver=
vidhtungen begleitet, wird ung folgender Auffas cine Eurge Nadriche evtheilen,

Der oblfeelige Tit. deb. Devv Johann Savl ivfehfeld, weitberihmeer
Kauff-und Handels-Heve und voruehmer Bitvger allhier, wurde An. 1714. den
29. Merk su Caudha in Thitvingen gebohren.  Sein Heve Vater war Tit, Heve Johant
YUdam Divfehfeld, cin vornchmer Handeldmann in Caucha, weldher beveirs An, 1743.
feclig ver(torben, bdie Fraw Mutter aber lebet noch in cinem hobhen Alter, und wird der
fo friibyeitigen Tod diefes ihres geliebten Horen Sohnes mit bittern Thranen beweinen,
Der Woblfeelige wurde nicht nur fogleich von fenen licben Eltern 3u dem Heil, Babde
der Ricdergeburth befdrdert, fondern aud) bey fernern Jahren jur Gottesfurdyt und af-
Ten Tugenden angehalten,  Sie brachten ihn daher in fetner Jugend nach Naumburg ar
der Saale auf Schulen, o er im Chriftenthum, im Schreiben und Recen und in dew
nfangsarimden der lateinifthen Spradye einige Jahre lang wohl untervichtet wurde,
©ere Sdydber in Geraw, an naher Better, fordevte ihrnacdhhevo ju fich, lieh ihn nod)
cin SSahe ju Gera das dafige Symnafium frequentiven; auch jhm fonft in andern Hand-
Tungg-aBiffenichaffeon getveulichen Unterviche geben,  Da nun unfer Woblfeeliger nach
serflofienen 14ten Jabre feines Alters noch immer bey der Cuft bliebe, die ev vorfep
begeiget Hatte, die Kanfmannfchafft und Handlung yu evlernen, o forgte dev gemeldete
Sery Schober in Geran ihm beftmdglichft su Crlangung feines Swects behitlffich ju fenpr,
und brachte ihn in die bevithmte Handlung nach RNinberg der Hevven Wegleither und
Drepel, welche Handlung nach Ableben des  Hervn Wegleithers unter der Firma
Wolffgang Tobiag Drepels bis dato continuivet,  Jn diefer Handlung arbeitere dey
Woblfeelige 3. Jahy in Ninberg, bis ihn fodann fein Principal, welder alle Fahig:
el und tcention mit viclen Vergntigen-an ihm vevfpinte, mit fich nach Roveredoin -
talien genommen; ihn in feiner allda habenden Seiden=Fabrick jum Divectenr gefeset
und alle Bervichtungen ifm anvertrauet, weldes alles dev Woblfeelige ju feinem grof
fen uH UND 31t cinem Befondern Vergniigen feines Principald vier Jahr lang wit dep
mbglichiten-Accuvatefie beforger,  RNunmedhro Hatte e cin BVerlangen twicderunm nad)
Deutfehland jut gehen, und fein Principal, bey weldyen ev davum follicitivte, war auch fo
8leich bereit 1M in feinen Suchen gu wiltfahren, verlangte iy aber anbey wicderum jus
vitcke nach Piwnderg. - Allein des IWobhlfeeligen ABille war fein Foveun weiter ju fuchen,
Dafer ex-denn ey den Heven Krodeln und Ofeim in Sitraw, damabls in Leipsig gegens
wartig, in Convition getreten; i weldher )f(panmuug oer Woblfeelige 4. Jahy lang feing
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Bewvidhtingen onf NReifent wnd su Houfe jedeBmabl auf 5as forgfaltisfie Beobachtet,
Jtun war dev. Woblfeelige bemihet fich cin-eigen Crabliffement ju verfhaffen, er gieng
9on die Hevven Krodel und Ofeim feel. ab, und ervichrete . 1740, unter Veyftand
ves Hdchiten mit Bephillffe ves wohlfeel. Tit. Deven Johann Geovge Briebers, als
sfeines nachher Licbgewefenen Heven Sclywicgervaters, welcher aber beveits An, 1749,
e 24, Decembe, feelig verfiorben; feine cigene Handlung,  Swen Joht darauf Annp
1742, verheprathese fich dev Woblfeelige mit T, Jungfer Ehriffiana Rofina BVries
Berin, deven jego betriibte Fran Mutter, Tit. Frau Rofing Delena Prieberin, geb.
Sinching, vicfern-hren wohifeelig verforbenen Heven Cydam mit vielen Thrdnen e
Jube mic begleiret. - Der Hichite hat diefe Ehe. Mit g, Kinvern gefecgniet, Ddapon cine
Todhter und jiveny Sdhne ifrem woblfeeligen Heven BVater bercirs it die Croigheit vor-
angegangen find, nehmlich: Juliana Thevefia, Johann Saypf , wnd Eavl Benjas
mitt. - Oicnodh lebenven find: - Jungfer Ehriftiana Rofina, Jungfer Shorlotta
Stidevica, Jungfer Johanna Sophia, welche Fmmelich in ver Stadt bas Eidht dep
et exblicket. -~ Nachdem ¢ aber dem Hdchften gefallen A, 1757, den 23. Jul, unfee
“geliebtes Jittau mit o cinem grofien Brande ju firaffen, wobey der Wohlfeelige Hauf,
Mobiliers und viele Faaven verliehren mifferr, fo ward derfelbe gendtbiget feinen ufent:
Balt fite dem Thove), und gioar fii-dem Budifiner Thove am Stadt- Graben 3 fuchert,
Hice hat ihm die Glite des Hdchften wiederum vielen Seegen 5uf{tcf)'eu laffers, jo e3 fecge
“nete-audy der HEr aller Herven deffen werehgefthdsnte Fran Eheliedffe nach einer Seit,
feit dev leften NicderFunfft, von 7, Jabren, An. 1759. den 26, Septembr, mif einem
Hoffnungsvollen Sobne, weldher die Stitge feines woblfeeligen’ Baters feyn follte,
Rabhmens Juftug Deineich, und noch cinmabl in dem oerflofientent 1763, Sabre mit ei=
ter unb dev leften Tohter, Bictoria Theveffa,  Sonfen ot der Woblfeelige feine
Berithmee Handlung in die 24, ahe auf das vuhmlichte und forgfaltigfe unter dem Bey:
flaud des Hdhften gefithret, ver feine Berrichtungen mildialich gefeeanet,  Nach wicver
Hevgeftelfeen Fricden Hatre der Woblfeelige nun anch ein 9o Verlangen die Meffen; fo
ev jubor frequentivet, und wovon v bey denen Kriegs-Troublen war abgehalten wops
Doty fernerhinn wieder fortufebent, feine guten Freunbde einmabl su forechen unp B fe-
Hen, - Ev entfthlof fich dabero im Monath Septembr, verflofienen Jahres vie Leipyiger
SMtefie 31t befirchert und von dar nach Hamburg und Solland feine Reife fortsufelen, el
hes and) bid Homburg gefchehen, - Hier wurde er wicder alles Vevmuthen von einer
Engbritftigeit; Euvgen Athem und andern 5uf&[£cn behindert, folcheteife weiter 3U profe:
quiverr, und mufie ju dew Seinigen twieder juriicFe gehen, weldyes ev aue) im Monath
Novembr, gliictlich bewevcktelliget.  Von ver eit an hat man swar wohl Feine grofie
SrancEheir, jedoch aber aud) die vorige Cebharfrigheit nid)t mehr an ihm verfplivet, big
fich am vovigen Neu-Jahrs-Tage folche y’cx‘ng ihm in s'gmuburg sugeftofine Sranckheit pe-
{to hefftiger foieder einftellcte, ;xw‘c[cf)e aud) bi8 den 3, Januar, und alfo bis ju ves Wohs
feeltgen feinen ABchicd aug diefer Jeitlicheit angehalten 1 dapon dev Here Stadt-Ppy.
fieus; it fon, plew, Heev D. Johanw Eavl Hefter, folgende Nachricht eveheilet:

O gleidh der Hochwobifeelige Herr Johann Sapl Divfhfeld, weitberiihmeey
Ranffund Hanvelsherr wie anch voviehmen Bitvger allicr, vem quffectichen Anfehen
nad eine lebbaffte und dauerhafite Gefimdlyeit ju gentiffen fihiene, fo hat Er doc) befors
ders nach dem biefigen Brande, verfhicvene Unpalicheiten-in feinem Sdrder angge-
franden, weldhe Jom viclerien Bechmerlichteiten verurfachien, - Jnfouderdeit vevfpiers
G feit cin paar Jabren ungerdhutiche Mattigeit ver Glieder, ein 3itterndes BDeben {yy
Puldavern, abiwedhiemdes HersElopfen wnd jesumeilen ein bevencliches @tocf'en Aufder
Bruft, - Wie aber dev Hodhrohifeelige in feinen weilduftigen Handlungs Sefeffrer
éiberhaupt fefr emfig und uaowdroffen war, alfo fieh G fich auch feine BedncHfie Goic
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Bes Befchaffenfeit nicht fonderich meecBent, - nod) vort feinen %ctrid)rlmgm} abhaltert,
fondern fuche vielmehr ourch angeftellte Neifenr, duch eine innerliche Gemirths-Rubhe
1nd dutch den Gebraud) heilfamer Avhiney - Mittel feine wancende Gefundheit u unter=
fiiigen, v mevcfte aud) jegeilen augenfeheiniiche Eindevung, allein feine ehemablige
Cebhafftigheit fonnte niemahis wiederum nad) LWunfche hevgeftellet werden, Er gieng
i Monath Auguft 1761, ing Topliger Bad, defien SRarckung pwar heilfam aber nict
vauerhofftig war, €3 jeigten fich vow und nachhivo einige unacyte Tricbe der Natuy
Diegolone2der ju bervitucken ; dem ofngeachiet vevricthien alfe dabey einfchlagende Lmftande,
paf bas Gebliite in den Blutgefafien hin und Ber u ftocken, und polypeufe Jufommen-
wadhfimgen ju erjeugen anfinge, aud) Diefe bereits in verfchiedenen Kheilen fich npgcfc:
get hatten, us dev medicinifchen Qheovie und Crfahrung ift befannt und beftatiget,
baf dergleichen Polypi lange Jeit, obgleich mit mevclicher Befchmerlichteit jedoch obne
augenftheintiche Sebendgefahy; i den Blutgefaffen verborgen und vevfieckt bleiben tdu-
nen; hingegen aber alsvenn, fwenn fie nach und nadh ocrgrdffert, ober vermehret mor:
vetr, odev {ich a8 ihrem NRube-Orte lostrennen, und in die grdfern Herg=Lung und
Hauptgefdpe cindringen, die unbeilbatite Lrfache cines jaflingen Todes abgeber. Gben
vevgleichen mufte auch unfe FBohlfectiger Freund erfabyen. G veifete im Monath Se-
ptember dovigen Jahres nadh) Hamburg, und fwollte von da nach Amfferdam und nach
Engelland gehen; alféin cin unvermuhetes hefftiges Stdcfen auf dev Bruft; weldyes
ihm yetlichen maplen dafelbft Defftia sufeste, nbthigte {hn wiederum feine Ricfucife
anfero ju befchleunigen. €t hatte fich unteregens gang feidlichy befunden, brad)te aber
bod) feine ErdncEliche Eefindheits-ATmfEdnde wiederum ju Haufe, wefdye bald mehr bald
weniger ool auf der Biuft als im Haupte Vefdhwernif machren. — Am jegigen MNeu-
jahrs-Tage nachmittags um x. Uhr iberflle ihn oufs neue cin hefftiges Stocfen mit
bdeln auf ver Druft, woben Er etfichemall was wenig Blut ausfpuckte, weldyes aber
pald nachlicBe:  Hingegeit Fonnte man aus dem HevgElopffen, aus dem ungleichen und
bffters auffertbleibenden Puldfchlage, aus dem Eurtien Athenhohlen, aus dem pisterndens
Sthlage der Hals-und Schlaff-Puldadern, aus dem Rdcheln und Kochen in den Lufft:
Robhren, aus ver UrimiweEfameeit aller angesvandten und besahrteften Hirlffsmittel, und
ous andern dabey angemercEten Kenngeichen faft von Anfange diefes heffrigen Anfalls
wit der ahrfcheinlichten Gemwifheit urtheilen, daf nicht allein ein. und mehreve Polppi
i den Hees und Sungen - Gefafien sugegen fepur; - fondern auch daf felbige fich in Be-
tegung gefeket, tmd mehr und mebe die grofien Blut und Puls-Avern verfehloffen ht-
fen, toorans man nidhts anders als cine bevovftehende jahlinge und todelidye BWevhindes
vung des Lmlauffes im Geblitte, und folglich cine gangliche Aufhdrung der Bewegung
es Herbens s befiwdten hatte, welched auch, nachdem der Hochwoblfeclige, swen Ta-
ge und yroey JNachte mit diefem pochitbefchmerlichen Athembolen faff ununterbrochen juges
bracht, ben dritten Diefes Abends cin Bicetel auf 8. 116y exfolgte, und Ee alfo wmit einer
ausnehmenden Gelaffenbeit Ded Gemitths, und ofne die geringfte fonft gewdhnliche To-
deg:Suckungent an i s devfpiven, unter andachtigen Beten und Singen fanfit und fee-
lig verfchien, Dev Allerhdehfte ftdrcke und evquicke ie fthmerslich Betritbte Hinterlaffene
Frau Wittwe wnd licbwertheften Kinder, wie audh die hochgeehrtefte Fran Schrvies
gersMama mit feinem: gnadenveicyen Rrofte, :
o fanffte entfchlieff der TBohlfectige nach vorhergegangence Priefterlicher Cin-
feegnung titer dem Beten und Singen bey pielen oeeaoBenen Thvdnen der fhmerlich
Betriibten Frau WBiteroe, feiner herslich gelicbteffen Kindev wmd Hochgeehreeften Frau
Schwieger:Tntter, welde frenlich vermuthet hitte, daf dem Cauffe dev Natur nach
ife hochgeebrtefter. Hevr Schivieger - Sofn vielmehr bey ifrem Ende gegenivdctig feort
werde, g[8 DAB fie feineny o undermuthesen Tod mit dev griffen Vetribnip ieto fehen
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8 Hat dev Q“Bof)ff'ctfige fein Seben nicht Hber gebeacht,
MWodherr, 5. Tage, wnd hat durd) diefen feinen unvermutheten

betvitbre hintevlaffene Grau Wittre ,

Jungfer Todter, und den in feiner Kir

al auf 49, Jaf, 39,
Rod feine fehmerlicy

feine fthmerslidy petriibte hinterlaffene
heit fchmerslic becriibren Sobn, feine

ftbmerglich betviibte Sraw Mutter in ihrem Hohen Alter, wnp fei il
bine : e i 2Ater, und feine fihmevglich

l}enubtc_{s‘r_at_l Srofegermutter in cinen folden empfindlicen BVevluft gefeset, af

Sie den fonfk {o freudigen Anfang eines neuen Sabres mit dev tieffften Tyauer wud Ve:

0B ihrer Seelen anbeben mifferr, Doy Hochite fey Ihnen Shr
hoffen; damit Sie duvd) feine Kuafft wieder aufge
derehren, aud) hievinnen erfennen; daf fie wunderbar find.
Dcé'*ﬂjoblfgrligm, Klageficver 3ten ap, o, 24. 25,26,
foricht meine Seele, Daram will ich auf in offen.

Troft, auf den Sie
vichtet die ABege Ded HEren, die wir
Die anf-dem Eeichen-Teyt
Der HEY ift mein T heil,
Denn ver HEVL it freqnd

{ich Dem, dev quf ibn bavvet, und dev Seelen, die nach i n fraget. €8 iff ei
A ety 1 ! qet. i
ioﬁnd) Ding gedultig feryn, und auf pie S)n’xlf'fe Des S;Gr%n fboﬁm; ¥
-;‘xigswwsbe gebt nach dev ABeife des befaunten Ciedes s  IBelt, ade, ih

10¢, .

Xy
@(Drr, Ou felbft, foricht meite Seele,
' BOtt, du felbft verbleibft mein Theil,
© VOoblmir; wenn ich dich ervoible,
" einer Seelen Licht und Heil!
Solg ich deinem Lichre nady,
o sieht nite Fein Uingemach
Llodh ein_allufilibes Grab
A, mein Theil, von div midh ab,

-

®dret, auf did) fiebe mein Vevevauen,
Deine Giite liebet midh,
Du zerbrichft und Lan anchybauen,
Llichts gefchieber obne dichys
$Endlich bleibft ou freundlich dem,
DOclcher fich, div angenebm,
Sters vov deiner Vorfiche neigt,
Und bey feinem Rummer fehwoeige,
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Du nur bleibeft mit und denen,

Die nach dir und deinem Wort
1nd nach deinem Schus fich febnen,
Alleseit cin ffavcber doves il
Denn es pruffe nur deine SHuld
Unfie Seelen mit Geduld,
WWenn der $1iund di trautig fage,
YDus das bange Herse plage.
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Seine Loth g‘tfaﬂ'en Elagen
Schliefe dev Himmel Himmel aiif,
YOus wir obne Niurren fagen,
Steiger durd) die YolcEen nauf,
Ta cin fich gelafnes Hevrs
Wiindere felbft den gidften Schmers,
1ind vermebre die Lebens - Jeit

- AucH bey wviclev Trauvigteir,

o
Drum getroft, betelibte Neinen,

Die anjent mein friber Tod
Schmerglich viibet, fille ever voeinen, -
GOt erhdree in der YToth;
Sterb idy gleich, fo leber doch
Diefer befe Vater noch,
Der wird Schus und Helffer feyn,
Der wud euch mit Teoft evfreun.
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Auf deh HEren gedultis boffen,
Diefes bleibet ener Theil,
@GOt mache, was eud) int betroffen,
Lu alleine wieder heil 5
Ze secbrach manch harees Jocky,
Seine Glite dauert noch s
Grres Ailffe fSumer niche,
Dandele nue in feinem Lichts
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Cebtheil det Seiligen im Didt,
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Serrn
L dohann Lar

A Wiridfelds
-

- und Handels:Hexens, toie audy vornehmen
iwgers auf der Weber » Gaffe,

Als
Serfelbe
3. Sanuav 1764, feelig vevfchicven,
Qeichnarm den 1. Januar davauf, bey der Kivde
vepfaltigheit, in feine Geufft gebracht vourde,

Denen

nbten Hinterlafjenen, Frauen
Sochtern, nody unerwadfenem Sol)
Frau Sdiegermutter, und fammelidyen
rBlich betribten Angehorigen
m ufvichtung aus einem wabren Mitleyde
betradytet

bon

Danicl Nichtern,

Gymnaf. Direct.
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	Das Erbtheil der Heiligen im Licht, bey der Christlichen Beerdigung Tit. Deb. Herrn Johann Carl Hirschfelds Weitberühmten Kauff- und Handels-Herrns, wie auch vornehmen Bürgers auf der Weber-Gasse, Als Derselbe den 3. Januar 1764. seelig verschieden ...
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